
Kaiserwetter, eine laue Frühsommernacht, ein blendend
gelauntes Publikum, Gegrilltes und kühle Getränke, vor allem
aber Musikerinnen und Musiker des Musikvereins Alberndorf,
die einfach gut drauf sind - das waren die Erfolgs-Zutaten für
diese großartige Veranstaltung.

Obmann Hans Aumayer und sein Team haben im Verein mit
dem musikalischen Leiter Kapellmeister Peter Griesmeier ein
Programm auf die Bühne gestellt, das die Erfolge der letzten
Bahööööö's noch einmal übertreffen konnte. Lesen Sie weiter
dazu im Blattinneren auf den Seiten 4 und 5...



SEHR GEEHRTES MITGLIED
UNSERES MUSIKVEREINES,

EDITORIAL

nach der Erst ausgabe 2006 haben wir uns auch heuer ent -
schlossen eine weitere Ausgabe unserer V ereinszeitung
mit dem bezeichnenden Namen "BlosnDruck" herauszu -
geben.
Es ist schon interessant und für mich auch eine gewisse per-
sönliche Genugtuung, was so ein ganzes Musik-Jahr lang pas-
siert und wie herzlich und dankbar unser musikalisches
Treiben in der Bevölkerung aufgenommen wird. Dieses Exemplar wurde von einem
unserer aktiven Musiker an Sie als unterstützendes Mitglied persönlich überbracht
oder hinterlegt, versehen mit der Bitte unseren alljährlichen Mitgliedsbeitrag mittels
beiliegendem Zahlschein anzuweisen.  

Ein herzliches Dankeschön!

Nachfolgend unser, neuerdings auch auf der Homepage unter
www.musikverein-alberndorf.com veröffentlichtes Leitbild:

VORWORT

Musik - das schönste Hobby!

Viele Menschen
begleitet das
Hobby Musik nahe-
zu ihr ganzes
Leben lang. Sie
beginnen schon in
der Volksschulzeit
ein Instrument zu
lernen und bleiben
der Musik bis ins
hohe Alter treu. Einschlägige wissen-
schaftliche Studien belegen, dass sich
das Musizieren ab früher Kindheit auch
positiv auf die Lernfähigkeit auswirkt. 

Wir Musikerinnen und Musiker beim
Musikverein Alberndorf haben uns der
Blasmusik in ihrem ganzen Facetten-
Reichtum verschrieben.
Von der traditionellen Marschmusik über
Unterhaltungsmusik, Tanzmusik und
Konzertmusik bis zur Musik in der
Kirche werden immer wieder neue
Stücke geprobt und zur Freude der
Zuhörer vorgetragen.

Wir musizieren natürlich auch oftmals in
der Kleingruppe vom Duett bis zur Big
Band. So können wir den Veranstaltern,
die uns um eine musikalische
Gestaltung ersuchen, Verschiedenstes
anbieten.

Das Musizieren in unterschiedlichsten
Formationen bietet immer wieder neue
Herausforderungen und sehr interes-
sante Begegnungen mit Gleichgesinn-
ten.

VEREINSZEITUNG “Blosn Druck”
:: Exklusiv für unterstützende Mitglieder ::

Musikverein Alberndorf
Südweg 2
4211 Alberndorf
Telefon: +43 664 1048320
E-Mail: info@musikverein-alberndorf.com
Internet: www.musikverein-alberndorf.com

Vertretungsberechtigter V orst and:
Ing. Johann Aumayer, Peter Griesmeier,
Karl Hofstadler

Für den Inhalt verantwortlich:
Ing. Johann Aumayer (Anschrift wie oben) 

© 2007 Musikverein Alberndorf in der Riedmark
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von Peter Griesmeier

Neues vom V orst and:

MUSIKVEREIN
ALBERNDORF

UNSER LEITBILD

Wir verstehen uns als Gemeinschaft von musikbegeisterten
Amateurmusikerinnen -musikern, die mit Freude und Regelmäßigkeit einem
Hobby, dem gemeinsamen Musizieren, nachgeht.

In kameradschaftlicher Manier besteht bei uns für jeden die Möglichkeit, sei-
nem Talent und seinem persönlichen Verstehen der Musik entsprechend, aber
auch mit Fleiß und Disziplin behaftet, die gemeinsamen Ziele zur
Weiterentwicklung der Blasmusik zu verfolgen.

Mit Blick auf das kulturelle Erbe pflegen wir Tradition und Brauchtum. Somit
tragen wir maßgeblich zur gesellschaftlichen Entwicklung des Ortslebens, aber
auch zum Verstehen der eigenen Wurzeln bei.

Unseren Musikvereinsmitgliedern verpflichtet erfüllen wir unsere Aufgaben
ehrenamtlich und pflichtbewusst.

Motivation und musikalische Förderung der Jugend ist eines unserer obersten
Ziele.

Es ist eine höchst erfrischende Erfahrung, wie das gemeinsame Musizieren,
Alters- und Herkunftsgrenzen überwindet und Geborgenheit im kulturellen und
sozialen Umfeld gibt.

von Hans Aumayer

Seit vier Jahren ist nun schon unser
Webauftritt online - in dieser Zeit wurde die
Webseite ständig erweitert. Sie finden dort
einen Terminkalender, der alle Ausrückungen
unsererseits in diesem Jahr beinhaltet,
Informationen über uns und unsere
Ensembles, wöchentlich neue Nachrichten
rund um das Geschehen unseres Vereins
und Sie können dort auch zB die erste
Ausgabe des BlosnDrucks runterladen.

WWW.MUSIKVEREIN-ALBERNDORF.COM



Im Juni 2006 sollte eine Feier des Rotary
– Clubs in der Jausenstation Poscher
musikalisch umrahmt werden und es
sollte etwas Außergewöhnliches werden.
Da hatte unser Kapellmeister Peter
Griesmeier die Idee einer Dixie Band.
Innerhalb weniger Tage war die Band
(siehe unten) zusammengestellt (sogar
ein Banjo wurde in rekordverdächtig kur-
zer Zeit organisiert) und die Probenarbeit
konnte beginnen. Ein Stammrepertoire
konnte in einigen gemeinsamen Proben
erarbeitet werden und so stand dem
ersten Auftritt nichts mehr im Wege. Das
Programm besteht hauptsächlich aus ori-
ginal Dixieland; nebenbei gibt es aber
auch bekannte Melodien im Dixie –
Sound.

Doch vor dem ersten Auftritt  stand noch
die Frage nach dem Namen und der
Kleidung im Raum. Wie so oft beim

Musikverein Alberndorf wurde kurz
diskutiert und schnell entschieden: die
wesentlichen Elemente sind die
Lederhose, das weiße Hemd und ein –
nicht einheitlicher – Hut. Aus diesem
Outfit heraus entwickelte sich dann auch
der Name: Först Origineu Alberndorfer
Dixie–Landler!

Nachdem der erste Auftritt riesigen Spaß
gemacht hat (das sollte eigentlich jede
Art von Musik machen, für Dixie trifft das
aber ganz besonders zu) wollten wir
unbedingt weitermachen und so ergaben
sich bereits Auftritte beim Katsdorfer
Kulturwanderweg und bei der „Radio
Oberösterreich – Bezirksvorstellung“ in
Bad Leonfelden. Eine schöne
Herausforderung war auch der Auftritt bei
„Musik im Stadel“ des Musikvereines
beim Gasthaus Grubauer in Spattendorf.

NACHWUCHS BEI AUERS

Es war einmal eine Musikkapelle in der
lebens- und liebenswerten Gemeinde
Alberndorf. Dort musizierten viele, viele
Musikerinnen und Musiker regelmäßig
gemeinsam, dass es nur so eine Freude
war. Die Buben und die Mädchen hatten
sich alle rechtschaffen lieb. Ganz
besonders fest ins Herz geschlossen
hatte die Oboe das Tenorhorn.
Nachdem sie schon ganz viel gemein-
sam musiziert hatten, beschlossen sie,
dies bis an ihr Lebensende zu tun. Also
feierten sie mit der gesamten Kapelle in
der Kirche ein wunderschönes
Hochzeitsfest. Geraume Zeit später
wurde ihnen ein gar hübsches Söhnlein
geboren und auf den klingenden Namen
Benedikt Franz getauft, der auch von
allen anderen Musikanten als ein
äußerst gelungener Beitrag zur musika-
lischen Nachwuchspflege freudig
begrüßt wurde.

Liebe Doris, lieber Andreas, wir freuen
uns mit euch von ganzem Herzen. Möge
dieses Märchen noch viele weitere
Kapitel bekommen.

PORTRAIT

DIE DIXIE-LANDLER
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von Andreas Holzinger

VERDIENSTMEDAILLE GOLD 

seit 35 Jahren aktiv: Hans-Peter
Schlachter (Posaune) spielte 19 Jahre
lang in Gallneukirchen und ist nun schon
seit 16 Jahren in Alberndorf dabei.

HINTERGRUNDINFOS

WUSSTEN SIE, DASS...

...der Musikverein 3 geprüfte Kapellmeister in seinen Reihen hat? Neben Peter
Griesmeier sind das noch Ernst Kernecker und Andreas Holzinger. Außerdem
haben wir 5 ausgebildete Stabführer: Klaus Standhartinger, Georg Schlachter,
Ernst Kernecker, Peter Griesmeier und Hans-Peter Schlachter.

...der Musikverein für eine mehr als 35-fache ununterbrochene und erfolgreiche
Teilnahme an Wertungsspielen bereits 7x vom Landeshauptmann geehrt wurde?

...Erich Zoglauer folgende Instrumente spielt: Piccolo, Pan- und Querflöte,
Saxophon, Gitarre, E-Bass und Tuba, Keyboard und singen kann er auch. In der
Pension will er unbedingt für seine Monika noch Steirische Har-Monika lernen.

...unsere Flötistin Eva Mühlbachler für jede Probe und für jede Ausrückung rund
140 km zwischen ihrem Wohnort Garsten und Alberndorf in Kauf nimmt.

...etwa 10% unserer Mitglieder "vergessen", ihren Mitgliedsbeitrag zu überweisen?

...der Musikverein Alberndorf für 10-maliges Erreichen der Beurteilung
"Ausgezeichnet" bei Konzertwertungen und 5-maliges Erreichen der Beurteilung
"Ausgezeichnet" bei Marschwertungen seit 1979 die "Franz Kienzl-Medaille" verlie-
hen bekam ?

...diese Zeitung exklusiv nur Sie als MV-Mitglieder erhalten?

...uns beim letzten "gmoaplotzmusibahööööö3" mehr als 500 Besucher/innen die
Ehre gaben?



TITELSTORY
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KRACH UND WIRBEL AM
ALBERNDORFER ORTSPLA TZ

2007 war es wieder soweit:

Begonnen hat die Veranstaltung mit einem sehr
unterhaltsamen Programmpunkt, dem "Tuba-
Weitwerfen". Tubist und Kunstschlosser Hans-Peter
Koxeder lieferte dazu als "Sportgerät" einen
gewichtsmäßig verstärkten Nachbau einer Basstuba.
Das Moderatoren-Team Robert Heinzl und Josef
Waldmann animierte Damen und Herren zum Kräfte
raubenden Wurf. In harter Konkurrenz setzte sich bei
den Damen Irmi Aumayer und bei den Herren
Matthias "Toyota" Winkler überzeugend durch.

Beim anschließenden Einzug der Musikerinnen und
Musiker ging dann auch gleich die Post so richtig ab.
Mit fetzigen Schlagzeugsolo-Einlagen wurde die
Filmmusik aus "J.A.G - Im Auftrag der Ehre" intoniert.
Bei der Programm-Gestaltung dachte Kapellmeister
Peter Griesmeier an alle Geschmäcker.

Neben eher jugendlichen und rhythmisch betonten
Nummern wie der "Dance Party" des Niederländers
Peter Kleine Schaars oder "Curtain up!" von Alfred
Reed wurden auch traditionelle Märsche wie der
"Hoch- und Deutschmeister-Regimentsmarsch" oder
der "Alt-Starhemberg" sowie die eine oder andere
Polka aus Böhmen dargeboten. Das Publikum nahm
das Angebot dankbar an und spendete begeistert
Applaus.

Ein besonderes Highlight war "Fiesta cu tres banda",
ein Stück mit unüberhörbar südländischem Flair.
Solistisch glänzte dabei ein Blockflöten-Ensemble
der Landesmusikschule Gallneukirchen, stimmungs-
voll begleitet von der Alberndorfer Gitarrengruppe.
Die Zuhörerschaft reagierte entsprechend eupho-
risch.

Besonderen Anklang fand natürlich einmal mehr die
musikvereinseigene Big Band "Blechsalat" mit
Bandleader Erich Zoglauer. Bei Swingklassikern von
Glenn Miller, Benny Goodman und anderen Jazz-
Größen hielt es das Publikum nicht mehr auf seinen
Sitzen. Spontan wurde der Granit des Ortsplatzes bis
spät in die Nacht zum Tanzparkett umfunktioniert.
Ergebnis: Strahlende Gesichter bei den
Zuhörerinnen und Zuhörern ebenso wie bei den akti-
ven Musikerinnen und Musikern.

Bahöl, Bahö, Bahöö -
Lärm, Wirbel, Krawall;

ugs. in OÖ, NÖ, Wien,
Salzburg und Steiermark

kommt ursprünglich aus
dem Tschechischen

Soundcheck vorm S tart

Bahööööö im ÜberblickEinmarsch mit Fanfare
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TITELSTORYEINSATZ BEIM TUBA-WEITWERFEN

Tuba aufnehmen...              ...zum W urf ansetzen...                  ...und werfen!               (oder nicht, weil zu schwer)

MUSIK IM EINSATZ

links die “echten” T uben und T enorhörner                     recht s die Saxophone

mittig der Rest                                     mit Unterstützung von außen

So manch
schwere Aufgabe

lag vor uns.

EINSATZ ANDERSWO

niemand kommt, wenns keiner weiß     keiner bleibt, wenns nix zu beißen gibt        nix zu hörn, ohne dieses Gerät

WARUM DER EINSATZ?

Fotos von W illi Putz | Hanno S trigl (strigl.at) | MV A



FLOTTER DREIER BEIM ASPHALTSTOCKSCHIESSEN

GEMEINSCHAFTVERDIENSTMEDAILLE SILBER

seit 25 Jahren aktiv sind dieses Jahr:

Josef Altreiter (Horn)

Helmut W aldmann (Tuba)

VERDIENSTMEDAILLE BRONZE
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Musikschule | Feuerwehr | Musikverein:

seit 15 Jahren aktiv sind dieses Jahr:

Daniela Altreiter (Bassklarinette)

Alexandra Huss (Flügelhorn)

INTERVIEW

MUSIKSCHUL-DIREKT OR IM GESPRÄCH
Rede und Antwort:

BlosnDruck: Seit kurzer Zeit ist die
Zweigstelle Alberndorf der LMS
Gallneukirchen in Betrieb. Fühlt sich die
LMS in Alberndorf wohl?

Hannes W atzinger: Die neue
Zweigstelle passt ganz genau nach
Alberndorf. Wir, die Lehrer/innen und
ich, fühlen uns bei euch sehr gut aufge-
hoben. Besonders genießen wir die
Wertschätzung, die uns entgegen
gebracht wird. Mit den Vertretern der
Gemeinde und des Musikvereins
besteht größt- und bestmögliches
Einvernehmen. Ich finde es ja sehr sinn-
voll, dass wir weite Teile des Hauses
auch gemeinsam nutzen.

BlosnDruck: Das sehen wir auch so.
Was wird derzeit in Alberndorf unterrich-
tet, was ist noch vorgesehen?

Hannes Watzinger: Derzeit haben wir
Instrumental-Unterricht für Violine,
Klavier und Schlagwerk in Alberndorf.
Ab Herbst 2007 bieten wir zusätzlich
Diatonische Ziehharmonika, Blockflöte,
Gitarre, Musikalische Früherziehung für
Kinder (ab 5-6 Jahren) und Tanz an.
Klarinette und Querflöte sind für die
Zukunft möglich. Das hängt von der
Nachfrage und vom zur Verfügung ste-
henden Stunden-Kontingent ab.

B l o s n D r u c k :
Für uns im
Musikverein sind
da vor allem
S c h l a g w e r k ,
Klarinette oder
Querflöte aber
auch als Vorbereitung auf typische
Blasmusik-Instrumente Blockflöte oder
Früherziehung interessant. Wie schaut
es insgesamt beim Angebot für
Trompete, Posaune, Horn oder
Tenorhorn aus?

Hannes Watzinger: Gerade für diese
Instrumente haben wir in
Gallneukirchen ausreichende
Kapazitäten zur Verfügung und können
kurzfristig Unterrichts-Plätze anbieten.
Bei Querflöte haben wir derzeit jedoch
5-6 Jahre Wartezeit, bei Klarinette etwa
2 Jahre und beim Saxophon noch län-
ger.

BlosnDruck: Dann wollen wir hoffen,
dass sich zahlreiche Mädchen und
Burschen für Trompete, Posaune, Wald-
oder Tenorhorn entscheiden. Ihr bietet
den Unterricht an und wir suchen gera-
de dafür Nachwuchs. Wir danken für
das Gespräch und bitten weiterhin um
gute Zusammenarbeit.

von Hans-Peter Schlachter

Nicht nur unter einem Dach vereint, son-
dern zum persönlichen Kennenlernen
auch gesellschaftlich, kollegial und doch
mit ein wenig persönlichem Ehrgeiz ver-
sehen übten sich Feuerwehrkamera-
den, Musikschullehrer/innen und
Blasmusiker/innen in einem für alle
Beteiligten gleichermaßen ungewohn-
ten und schwierigen Sport, dem Asphalt-
Stockschießen.
Mit freundlicher Unterstützung des
Stocksportvereines. Danke an Rosi und
Sepp Hofstadler welche uns trotz ihres
am gleichen Tag stattfindenden
Meisterschaftsturnieres zwei
Stockbahnen und eine Menge an olym-
pischen Sportgeräten zur Verfügung
stellten. Mit unterschiedlichen
Techniken (schieben, rollen, tragen …)
wurde der Asphaltstock nicht immer
ganz olympisch im Stil aber mit dem

absolut olympischen Gedanken in
Richtung Daube gehievt.

Gestärkt mit ausreichend Zielwasser
und am Ende mit der Erkenntnis und
Genugtuung, doch bei Musik- oder
Feuerwehraktivitäten am besten aufge-
hoben zu sein, widmeten wir uns noch
dem gemütlichen Ausklang des Abends
mit kulinarischen Genüssen im
Sportbuffet. 

von Hans Aumayer



BRASSALDOINTERVIEW

HOLZBLÄSER
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Besteht seit
…langer, langer Zeit

Besetzung
Trompeten: Hans Hauser und Paul
Zarzer
Horn: Josef  Altreiter
Posaune: Andreas Auer
Tuba: Helmut Waldmann

Wir spielen
fetzige Unterhaltungsmusik für alle
Gelegenheiten mit großen Vorbildern
wie zum Beispiel der Mutter aller
Brass Bands "Canadian Brass".

Besonders freut uns
…dass wir bei unserem Paul die
Hochzeit spielen durften. Für Paul
sprang bei dieser Gelegenheit
Mozarteums-Professor Hans Gansch
kompetent ein.

Besteht seit
2001

Besetzung
- Elke Hartl (Flöte)
- Peter Griesmeier (Klarinette)
- Ernst Kernecker (Klarinette)
- Daniela Altreiter (Bassklarinette)

Wir spielen
in klassischer Besetzung (Flöte, 2
Klarinetten, Bassklarinette), wenn
immer feine Holzbläsermusik
gewünscht wird. Zu unserem
Repertoire zählt klassische Musik,
moderne Musik, Rhythmisches eben-
so wie Märsche oder gemütvolle
Evergreens für Festlichkeiten,
Serenaden, Eröffnungen usw.

Besonders freut uns
…die Erinnerung an unsere gemein-
samen Auftritte mit Gotho Griesmeier.

BlosnDruck: Hannes, wie siehst du als
Alberndorfer und Musikschullehrer die
neue Zweigstelle bei uns im Ort?

Hannes Schmidauer-König: Ich sehe
das überwiegend positiv, weil die
Schule näher zu den Schüler/innen
kommt. Allerdings hat das auch
Auswirkungen auf uns Lehrer. Wir sind
mehr zwischen den einzelnen
Schulstandorten (Gallneukirchen,
Altenberg und jetzt auch Alberndorf)
unterwegs. Da bleibt beispielsweise für
den kollegialen Kontakt weniger Zeit,
weil sie quasi auf der Straße verloren
geht.

BlosnDruck: Wie viele Schüler/innen
unterrichtest du derzeit in Alberndorf?

Hannes Schmidauer-König: Derzeit
sind es vier Schüler/innen. Das kann
und soll durchaus mehr werden. Je grö-
ßer die Nachfrage, desto mehr Stunden
kann es auch bei uns heroben geben.
Allerdings wird sich die Stunden-Anzahl
für die LMS Gallneukirchen insgesamt
kaum erhöhen. Mehr Stunden bei uns
gibt automatisch weniger Stunden in
Gallneukirchen oder Altenberg.

BlosnDruck: Was bringt die neue
Zweigstelle den Alberndorferinnen und
Alberndorfern aus deiner Sicht?

Hannes Schmidauer-König: Nun
unterrichte ich hier bekanntlich Klavier
und dafür steht uns ein wunderbares
Instrument in der Schule zur Verfügung.
Das hat es bisher noch nicht gegeben
und schafft neue Möglichkeiten. Und
genau dieses Klavier wollen wir ins
Alberndorfer Kulturleben integrieren.

Demnächst wird
es zum Beispiel
erstmals eine
"Lesung mit
Klavier-musik"
geben. Weitere
Ideen sind
bereits im Werden. Mir ist es besonders
wichtig, mit der Landesmusikschule und
ihren Möglichkeiten noch mehr für die
Bevölkerung in unserer Gemeinde zu
bieten.

BlosnDruck: Eine letzte Frage,
Hannes: Warum soll ein (junger)
Mensch ausgerechnet Klavier lernen,
das ist doch sehr schwer (ich schätze so
um die 200kg)?

Hannes Schmidauer-König:
Zugegeben, unser Schul-Flügel wiegt
tatsächlich 315kg, da bist nimmer so
mobil. Aber Spaß beiseite, mit einem
Klavier kannst einfach Alles machen. Du
kannst ganz alleine als Solist Musik
machen und dein Publikum selbststän-
dig unterhalten. Du kannst aber auch
Musiker/innen aller anderen
Instrumente begleiten. Das musikali-
sche Spektrum geht, einfach ausge-
drückt, von Klassik bis Pop und Rock.
Die Familie der Tasteninstrumente ist ja
ungeheuer groß. Wenn du das
Klavierspielen gelernt hast, findest du
dich ebenfalls auf einem Cembalo und
einem Keyboard zurecht. Eine
Grundausbildung auf dem Klavier
gehört auch zu jeder anderen
Instrumental-Ausbildung, die in
Richtung Professionalität geht, einfach
dazu.

KLAVIERLEHRER JOHANNES SCHMIDAUER-KÖNIG
Meister der T asten:

von Hans-Peter Schlachter

Auch letztes Jahr konnten wieder einige
unserer MusikerInnen die Übertrittsprü-
fung erfolgreich bestehen:

Leistungsabzeichen in Bronze 2006

- Doris Auer (Oboe)
- Birgit Mitter (Flöte)
- Sabine Scheuchenstuhl (Klarinette)

Wir gratulieren ganz herzlich!

JUGEND

JUNGMUSIKER LEISTUNGSABZEICHEN



NEUER STABFÜHRER-STELL VERTRETER 

INTERVIEWCILLI KLAMBAUER

Es war ein richtiger Schock für die
wackeren Musikerinnen und Musiker
des Musikvereins, als gewiss wurde,
dass "ihre" Cilli Klambauer mit nicht ein-
mal 82 Jahren als Wirtin in den
Ruhestand gehen wird.

Ein Leben nach Cilli - unvorstellbar für
Viele. Über viele Jahrzehnte war sie mit
ihrem Gasthaus ein Fixpunkt im
Vereinsleben, ein rettender Hafen nach
manch Kräfte raubender Probe oder
stürmischen Ausrückung. Wir wissen es
sehr zu schätzen, dass die Cilli immer
was auf uns gehalten hat und diese
Wertschätzung beruhte stets auf
Gegenseitigkeit.
Wir danken unserer Cilli von ganzem
Herzen und wünschen ihr noch viele
erholsame und gesunde Jahre.

ERNST STÖGLEHNER
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Georg Schlachter:

BlosnDruck: Georg, du hast im vergan-
genen Jahr bereits mit 19 Jahren eine
Ausbildung zum Stabführer absolviert.
Wie geht es dir dabei jetzt in der
Musikkapelle?

Georg Schlachter: Die Ausbildung war
schon sehr spannend. Alleine vorne
weg zu marschieren ist ja für einen
Posaunisten, der sonst in den hinteren
Reihen zu finden ist, doch ungewohnt.
In letzter Zeit habe ich meine ersten
Ausrückungen als Stabführer bestritten.
Einerseits war ich schon ein wenig ner-
vös dabei, andererseits ist es aber auch
ein tolles Gefühl, mit meinen Freunden
von der Alberndorfer Musik durch die
Straßen zu marschieren.

BlosnDruck: Stabführer war ja bisher
Klaus Standhartinger, geht der etwa mit
Mitte 20 schon "in Pension"?

Georg Schlachter:
Nein, nein sicher
nicht. Ganz im
Gegenteil, er unter-
stützt mich derzeit
bei meinen
Einsätzen wunder-
bar. Ich bin sein
Stellvertreter, so können wir uns sehr
gut abwechseln und ergänzen.

BlosnDruck: Akzeptieren dich deine
Kolleginnen und Kollegen in deinem
zarten Alter als Stabführer?

Georg Schlachter: Dass wir im
Musikverein besonders gut zusammen
halten, habe ich vorher schon gewusst.
Ich fühle, dass die Mann-/Frauschaft
auch in der neuen Funktion voll hinter
mir steht. Schließlich wollen wir ja alle
miteinander ordentlich marschieren und
unserem Publikum ein möglichst gutes
Bild bieten.

BlosnDruck: Dann gratulieren wir noch
einmal herzlich zu deiner neuen
Funktion als Stabführer-Stellvertreter,
Georg. Wir wünschen dir weiterhin viel
Spaß und Erfolg mit deinen
Musikerinnen und Musikern!

Stabführer: Barriere zw . Gleichschritt und Chaos

von Hans-Peter Schlachter

Im September letzten Jahres lud der
Musikverein die Alberndorfer
Bevölkerung nach S pattendorf ins
Gasthaus Grubauer zu einem ebenso
unterhalt samen wie kurzweiligen
Programm ein.

Den Anfang machten mehr als 30
Kinder mit allen möglichen Trommeln,
Schlag- und Percussionsinstrumenten,
angeleitet von Chef-Drummer Matthias
Schinagl und begleitet von der Big Band
“Blechsalat” mit Bandleader Erich
Zoglauer.
Schwungvoll wie immer setzte sich das
Programm der Big Band fort.
Bodenständiger und etwas ruhiger ging
es dann weiter mit der Tanzlmusi. Die
brachte Ländler, Polkas und Walzer zu
Gehör.
Weiter ging es mit Brassaldo (klassi-
scher Brass), den “Först Origineu Dixie-

Landlern (Swing) und der Gruppe
“Weiches Blech” (Arien und Weisen).

Den Abschluss bis weit nach
Mitternacht bildete dann die
Kirchenzug-Partie, weitum bekannt von
Polterabenden, Hochzeiten sowie aller-
hand Feiern und Festen.

Beim letzten Herbstkonzert ging unser
langjähriger Musik-Schneidermeister
zum zweiten Mal in den Ruhestand.
Nicht einmal er selbst weiß mehr, wie
viele Hosen, Jacken und Westeln er für
die Uniformen und Trachten der
Alberndorfer Musikkapelle neu angefer-
tigt oder geändert hat.

Obmann Hans Aumayer, Stellvertreterin
Doris Auer und Kapellmeister Peter
Griesmeier bedankten sich beim letzten
Herbstkonzert im Namen des Vereins
mit einem Ehrenpräsent für seine lang-
jährige Treue und Verlässlichkeit.

RÜCKBLICK

GELUNGENE PREMIERE FÜR MUSIK IM STADEL

von Hans-Peter Schlachter



BIG BANDJUGEND
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Besteht seit
…dem musibahööööö1 im Jahr 2003

Besetzung
Bandleader/Bass: Erich Zoglauer
Drums: Matthias Schinagl
Keyboard: Benjamin Aumayer
Gitarre: Johann Aumayer
Posaunen: Philipp Schlachter, Ernst
Schwarz
Trompeten: Gerald Peterseil ,
Andreas Holzinger, Hans Hauser,
Isabella Hauser, Paul Zarzer
Saxophone: Ute Kopatsch, Barbara
Stockinger, Josef Schoissengeier,
Andrea+Ernst Kernecker, Florian Pum

Wir spielen
Musikstücke aus der guten alten Zeit,
wie sie bekannt geworden sind von
Joe Zawinul, Glenn Miller usw. 

Besonders freut uns
…wenn das Publikum mitswingt und
zu tanzen beginnt.

Besteht seit
2002

Besetzung
- Doris Auer (Ziehharmonika)
- Peter Griesmeier (Klarinette)
- Ernst Kernecker (Klarinette)
- Andreas Auer (Posaune)
- Gerald Weilguni/Erich Zoglauer (Tuba)

Wir spielen
…traditionelle Volksmusik. In der
Besetzung Steirische, 2 Klarinetten,
Posaune und Tuba wird alpenländische
Musik in einer sehr feinen Form erarbei-
tet und vorgetragen. Zum Repertoire
zählen typische österreichische
Volkstänze (Ländler, Polkas) ebenso wie
Arien oder Jodler.

Besonders freut uns
…die Gestaltung von Messen, genauso
wie diverser Feierlichkeiten.

Der österreichische Blasmusikver-
band ermöglicht es seit einigen
Jahren engagierten Blasmusikern
und Jugendreferenten eine fundierte
Ausbildung in vier großen
Seminarblöcken zum "diplomierten
Jugendreferenten" zu erhalten.

An so einem Seminar durfte ich im
Zeitraum von September 2005 bis
September 2006 teilnehmen und erfuhr
dabei verschiede Dinge, die das
Musizieren mit Kindern und
Jugendlichen betreffen und lernte
außerdem die wichtigsten Grundlagen,
um ein Jugendorchester zu leiten und
aufzubauen.
Dabei wurde nicht nur ein Schwerpunkt
auf das gemeinsam Musizieren und
Dirigieren gelegt, sondern es wurden
auch wichtige Informationen und Tipps
rund um Organisation und Management
gegeben. 

Die verschiedensten namhaften
Dozenten und Pädagogen wie Karl
Geroldinger, Walter Rescheneder,
Norbert Hebertinger, Ernst Kronsteiner,
Thomas Beiganz, Silvia Mühlböck und
Christoph Thoma unterrichteten uns,
eine Gruppe von etwa 25 begeisterten
Blasmusikern, unter anderem in
Rhetorik, Instrumentalpädagogik,
Medien- und Öffentlichkeitsarbeit,
Einführung in die Dirigiertechnik,
Kommunikation und Zeitmanagement.

Der 70-stündige Kurs beinhaltete aber
nicht nur Aufgaben und Unterricht vor

Ort, im Landesbildungszentrum Zell an
der Pram, sondern es war außerdem
eine schriftliche Arbeit, die jeder
Einzelne zu einem Thema rund um die
Arbeit als Jugendreferent und Musiker
verfassen musste, abzugeben.
In meiner Arbeit "Traditionelle Musik
auch für die Jugend" ging es haupt-
sächlich darum, Kinder und Jugendliche
zum Musizieren von traditioneller
Musik, sei es Klassik oder Volksmusik,
zu motivieren und so die Tradition wei-
ter leben zu lassen.

Mir hat das Jugendreferentenseminar
wirklich sehr gut gefallen, denn der
Unterricht war sehr abwechslungsreich,
informativ und der Spaß kam nie zu
kurz. Ich kann nur aus meiner
Erfahrung sprechen, aber in diesem
Seminar habe ich gelernt, dass mehr
dahinter steckt, wenn man gute Musik
machen will.
Nicht nur ein guter Musiker ist gefragt,
sondern auch ein guter Lehrer,
Organisator und Manager muss in
einem guten Jugendreferenten stecken.

von Isabella Hauser

Herzlichen Glückwunsch zum 60er,
unserem Ehrenobmann Michael Kappl,
der von 1993-2002 die Geschicke unse-
res Vereines leitete.
Am 8. Juli 2006 feierte Michael Kappl im
Kreise seiner Lieben den runden
Sechziger. Am Mittwoch 12.7. fanden
wir Gelegenheit ihm mit einem
Ständchen alles Gute zu wünschen. Wir
danken den Musikerkollegen (Ernst
Kernecker, Pauli Hofstadler, Hans
Hauser und Erich Zoglauer) für die
Unterstützung beim Musizieren und
speziell beim tatkräftigen Zulangen bei
den zahllosen für uns gerichteten
Brötchen. Wir haben wirklich gegessen

wie die Drescher! Unser Gastgeber und
treffsicherer Waidmann erlegte noch zu
später Stunde ausnahmsweise kein
Rot-Wild sondern eine vorzügliche
Flasche Rot-Wein, welcher wir uns
ebenfalls hingebungsvoll widmeten.

GLÜCKWUNSCH

ÖBV - SEMINAR FÜR JUGENDREFERENTEN 
Isabella Hauser berichtet:

EHRENOBMANN MICHAEL KAPPL “60”



NEUES VON DER JUGENDARBEIT

JUGENDGRIMIGRI BEIM BEWERB

Die drei jungen Damen Birgit Mitter
(Querflöte), Gotho Griesmeier (Oboe)
und Gerit Griesmeier (Klarinette) ken-
nen sich aus dem Kreis der
Jungmusiker und spielen alle drei seit
Jänner 2007 bei den "Großen" mit.

Sie sind etwa gleich alt, musizieren
gerne gemeinsam und haben sich daher
auch entschlossen, sich beim
Bezirkswettbewerb "Musik in kleinen
Gruppen" einer kritischen Jury zu stel-
len.
Gotho hat Notenmaterial besorgt und
mit ihrer Schwester und mit Birgit
geprobt. Zum Feinschliff wurde dann
Mutter Gotho herangezogen, die den
drei Mädchen noch ordentlich "einheiz-
te". Dementsprechend gut präsentierten
sich die drei jungen Damen dann am 17.
März 2007 in Lacken beim Wettbewerb.

Der Musikverein freut sich über den
ambitionierten Nachwuchs und gratu-
liert herzlich!

GOLDENE BARBARA
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Matthias Schinagl informiert:

Die Musikkapelle Alberndorf ist mit
einem Durchschnittsalter um die 30
Jahre eine der "jüngsten" Kapellen im
Bezirk und mit über 60 Musikerinnen
und Musikern eines der größten
Orchester in Urfahr-Umgebung. Um das
Ziel, auch in Zukunft auf einen derart
starken Klangkörper zurückgreifen zu
können, bemüht sich die Jugendsektion
des Vereins. Wie wahrscheinlich die

Meisten wissen, gibt's im Verein neben
dem “GROSS-Ensemble” der Musik-
kapelle, auch mehrere kleinere
Ensembles. Zwei von diesen sind spe-
ziell für den Bläsernachwuchs da: die
"Jungmusels"  - für die etwas geübteren
Jungmusikerinnen und Jungmusiker als
Vorbereitung für das Blasorchester -
und, gerade erst frisch gegründet: "Die
Frischlinge".

von Matthias Schinagl

Kürzlich stellte sich unsere Barbara
Stockinger der gestrengen Jury des
Landesmusikschulwerks und schloss
ihre Musikschul-Ausbildung mit dem
goldenen JungmusikerInnen-Abzeichen
sehr erfolgreich ab. Barbara spielt
schon einige Jahre in der Musikkapelle
Klarinette, die Abschluss-Prüfung legte
sie jedoch auf ihrem Lieblings-
Instrument, dem Altsaxophon ab.

Wir gratulieren unserer Barbara herzlich
zu diesem großen Erfolg, der unter
Musikern als "Blasmusik-Matura" gilt.
Diese hervorragende Leistung ist umso
höher zu werten, als "Babsi" auf Grund
einer Verletzung mit eingegipster rech-
ter Hand spielen musste. Im Herbst wird
sie diese seltene Auszeichnung offiziell
aus den Händen von Landeshauptmann
Dr. Josef Pühringer empfangen.

DIE FRISCHLINGE
Frischlinge, werden sich wohl einige
denken, ist schon ein etwas eigenwilli-
ger Name, vor allem für ein
Musikensemble. Mag stimmen, aber:
"Die Frischlinge" sind ja auch nicht
irgendeine Musikgruppe, sondern eine
ganz besondere - hier spielen die
Jüngsten der Jüngsten: noch vor Eintritt
ins Jugendensemble des Musikvereins
können hier Junginstrumentalisten erste
Orchestererfahrungen sammeln.

Einen Auftritt hat's bis jetzt gegeben: der
fand im Rahmen des Alberndorfer
Adventmarktes statt. Eigentlich waren's
zwei Auftritte: denn zweimal wurde das
Programm dem Alberndorfer
Adventmarkt-Kaffeestuben-Publikum

dargeboten. So hatten viele viele Leute
die Gelegenheit, die angehenden
Musikkapellisten bei ihren ersten
Bühnenauftritten zu bewundern - und
natürlich wurde viel geklatscht. Mehrere
Weihnachtslieder wurden unter der
Regie von Kapellmeister Peter
Griesmeier eingeübt, unterstützt wurden
"Die Frischlinge" dabei von
Musikerinnen und Musikern der
Musikkapelle. Die Premiere ist also
geglückt. 

An einem Revival wird bereits gearbei-
tet, denn, da waren sich alle einig, das
Projekt "Frischlinge" war ein voller
Erfolg und soll auch seine Fortsetzung
finden. 

RÄTSEL

ENTSCHLÜSSELN SIE DAS NOTENRÄTSEL
Knifflig:

Lösung:Alle Kinder hören laute Musik, nur nicht Annabell, der Platzt das Trommelfell.
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Besteht seit
eh und je

Besetzung
Die Besetzung variiert ständig.
Gespielt wird in der Zusammenset-
zung, die sich durch die grad aktiven
Nachwuchsmusiker/innen bietet - der-
zeit sind wir stark auf den Flöten, am
Schlagzeug, aber auch am Flügelhorn
besetzt. Mangelware sind leider
Instrumente wie die Zugposaune und
die Tuba, aber auch Tenorhörner und
Klarinetten könnten wir gebrauchen.

Wir spielen
Vegetarisches, Allerlei  (quer durch
den Gemüsegarten). 

Besonders freut uns
...vor Publikum zu spielen - und um so
mehr freut's uns, wenn's dem
Publikum auch noch gefällt.

Besteht seit
Herbst 2005

Besetzung
Andreas Holzinger und Alexander
Steilner: Flügelhorn
Andreas Auer und Walter
Freudenthaler: Bariton

Wir spielen
Stücke für getragene Stimmung,
kirchliche Feierlichkeiten und herzer-
wärmenden Blechsound.

Besonders freut uns
…gemütliches Stub'n-Proben mit fol-
gendem Ablauf:
1. Blosn
2. Ratschn
3. Blosn
4. Ratschn
5. Essen, Trinken, Ratschn
6. vielleicht nu amoi Blosn (oder a net)

NEUZUGÄNGE

Name: Julian Aumayer
ich wohne in: Alberndorf
Instrument: Schlagzeug
ich habe mein Instrument gelernt, weil...
ich es toll finde, spielen zu können, was mir einfällt
Musik ist für mich... ein lustiger Zeitvertreib
wenn ich einmal groß bin, möchte ich...
Informatiker werden

Name: Birgit Mitter
ich wohne in: Loitzendorf
Instrument: Querflöte
ich habe mein Instrument gelernt, weil...
ich es schön finde Flöte zu spielen 
Musik ist für mich... wichtig
wenn ich einmal groß bin, möchte ich...
Krankenschwester werden

Name: Michael Bauer
ich wohne in: Alberndorf
Instrument: Schlagzeug, Akkordeon
ich habe mein Instrument gelernt, weil...
es mir sehr Spaß macht!
Musik ist für mich... sehr viel, es gibt mir den BEAT!
wenn ich einmal groß bin, möchte ich...
Elektromaschinenbauer werden

Name: Gotho Griesmeier
ich wohne in: Pröselsdorf
Instrument: Oboe
ich habe mein Instrument gelernt, weil...
es mir gefällt
Musik ist für mich... wichtig, Stressabbau
wenn ich einmal groß bin, möchte ich...
Medizin studieren

Name: Gerit Griesmeier
ich wohne in: Pröselsdorf
Instrument: Klarinette
ich habe mein Instrument gelernt, weil...
es mir gefällt
Musik ist für mich... wichtig 
wenn ich einmal groß bin, möchte ich...
Musiker bleiben

Und auch ein altes neues Gesicht findet sich in
unseren Reihen:
Nach einer mehrjährigen Pause ist Bernhard
Friesenecker wieder zu unserer Blaskapelle gesto-
ßen: seit Herbst 2006 unterstützt er lautstark das
Trompetenregister.

Wir wünschen allen Neuen im Blasorchester einen guten Start und natürlich viel
Freude und Spaß beim Musizieren im Musikverein.

Meist markiert die Ableistung einer Prüfung (in der Musikschule: Übertrittsprüfung;
beim Blasmusikverband: Leistungsabzeichen) den Zeitpunkt für den Sprung ins
große Blasorchester. Das muss aber nicht immer so sein - schließlich geht's haupt-
sächlich um die Routine am Instrument, und wenn's damit klappt, steht dem
Musizieren in der Musikkapelle nichts mehr im Wege. Ein gutes Beispiel sind unse-
re diesjährigen Neuzugänge.
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Besteht seit
…ewig und drei Tagen!

Besetzung
- Ernst Kernecker (Klarinette)
- Johann Hauser (Trompete)
- Pauli Hofstadler (Tenorhorn)
- Andreas Auer (Tenorhorn)
- Erich Zoglauer (Tuba)
- Matthias Schinagl (Schlagzeug)
- Günter Gagstätter (Akkordeon)

Wir spielen
Unterhaltungsmusik für Polterabende,
Hochzeitszüge, Früh- und Dämmer-
schoppen, Feste und Feiern aller Art

Besonders freut uns
…dass uns unser Freund Ernst
Mühlbachler bei jedem Auftritt von sei-
ner Wolke im Himmel aus zuschaut
und vor lauter Begeisterung fast her-
unter fällt.

Besteht seit
2006

Besetzung
Das Banjo wird gezupft von Johann
Aumayer, auf der Trommel der
"Master of Arts" Matthias Schinagl, die
Klarinette ist besetzt vom
Kapellmeister Peter Griesmeier,
weiters auf der Tuba Erich Zoglauer.
Die Posaune zieht Ernst Schwarz, die
Trompete meistert Andreas Holzinger
und Florian Pum bläst dazu noch das
Tenorsaxophon.

Wir spielen
Jazzige, bluesige, traditionelle, coole,
lustige, laute und leise Dixieland-
Musik

Besonders freut uns
…das gemeinsame Musizieren, denn
auch Spaß muss sein!

BlosnDruck: Gotho, du bist ja nicht nur
mit unserem Kapellmeister verheiratet,
du hast auch im Musikverein mitge-
spielt, oder?

Gotho Griesmeier: Ja stimmt, das war
so ca. von 1995 bis 1999. Zuerst habe
ich das Tuba-Register mit dem
Kontrabass verstärkt, später habe ich
dann auch Waldhorn gespielt. Ich denke
noch sehr gerne an diese Zeit zurück.
Blasmusik ist ja praktisch seit vielen
Jahren Teil unserer Familie.

BlosnDruck: So richtig studiert hast du
aber klassischen Gesang?

Gotho Griesmeier: Von 1998 bis 2004
habe ich an der Anton-Bruckner-
Privatuniversität in Linz, dem früheren
Bruckner-Konservatorium, meine
Gesangsausbildung absolviert und mit
dem "Master of Arts" abgeschlossen.

BlosnDruck: Du bist jetzt fix am Linzer
Landestheater engagiert, wie läuft's?

Gotho Griesmeier: Angefangen hat es
mit einem Gastvertrag für die
Constanze in Mozart's "Entführung aus
dem Serail". Seit 2006 bin ich fix im
Ensemble und konnte schon zahlreiche
Rollen gestalten.

Ich sang die Gretel in  der Märchenoper
"Hänsel und Gretel" von Engelbert
Humperdinck, die Bronislawa in  Karl
Millöcker's  "Bettelstudent" und die Vroni
im "Testament" des Oberösterreichers

W i l h e l m
K i e n z l .
Außerdem
s p i e l t e
ich die
Princess in
" O r p h è e "
von Philipp
Glass, die
Hermia in
der "Feenkönigin" von Henry Purcell
und das Herzerl in der "Listigen Witwe"
von Peter Androsch. Das ist zwar sehr
anstrengend, macht aber auch enorm
viel Freude.

BlosnDruck: Künstlerisch spielst du da
sicher in der Oberliga, was sagt dir aber
Blasmusik?

Gotho Griesmeier: Blasmusik gehört
für mich einfach zu einer Gemeinde wie
Alberndorf untrennbar dazu, nicht nur
weil ich mit dem Kapellmeister verheira-
tet bin. Ich erlebe es an den eigenen
Kindern, wie wichtig das für ihre musika-
lische Entwicklung ist. Zum Beispiel,
wenn sie im Jugend-Ensemble oder in
der Musikkapelle das in der
Musikschule Erlernte ausprobieren und
umsetzen können. Sehr positiv finde ich
auch das Erleben von Gemeinschaft mit
Blasmusikern/innen aller Altersstufen.

BlosnDruck: Würdest du auch einmal
gemeinsam mit unserer Musikkapelle
auftreten?

Gotho Griesmeier: Sicher, mit dem
Holzbläser-Ensemble habe ich das
bereits mehrmals gemacht. Es gibt da
sehr schöne Stücke, wo sich Gesang
und Blasmusik besonders gut vertra-
gen.

BlosnDruck: Gotho, wir danken herz-
lich für das Gespräch und wünschen dir
für deine künstlerische Zukunft viel
Erfolg!

GOTHO GRIESMEIER
Im Gespräch:

von Hans-Peter Schlachter

"Der Bettelstudent" von Karl Millöcker

Unser Musikverein wächst und wächst: Erfreulicher-
weise erklärte sich Tischlermeister Johann Hauser dazu
bereit, den Engpass an Notenpulten unentgeltlich zu
beheben. Zusätzlich tischlerte er unseren Posaunen
auch noch Ablagen für ihre Dämpfer. Für acht Pulte und
vier Posaunendämpferablagen mit einer Arbeitsleistung
im Wert von 500 Euro danken wir herzlichst.

VIELEN DANK JOHANN HAUSER


